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Gubcrmal - Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( l )

Die Besetz, nq der Pal,dir?ktor5stel!e in Dalmatien betreffend
Da g?mäß höchste- Entschließung in Dalmazien eine mit dem jährlichen Gehalte von

fünfzehn Hund?rl ^»idcn Metall-Münz? verbundene Oberdaudirektorsstelle mit einem dazu
völlig qeeigntten dcnsscl'en I d.oiduum zu bcsctzen ist.

So wird gemäß bobcr Zent.^.l-Org'inlsll ungs - Hofkommisslons-Verordnung vom 16 . ,
Erhalt 24. d. M . hieüM zu Jedermanns BenehmungswiNenschaft bekann: gemacht, daß
diejenigen, welche sick um d>cse Beciennung bewrrbcn wollen, »hre mil ^ n nöthigen Be-
weisen', sowoi.l über die dazu erforderlichen technischen u d prak^ichen Kenntnisse im Civil«
<3lrassen-und Wasserbux,^:^', a'^ >'uch üds>- die hinlänglich? ^enntin,! ^ r italienischen und

'illyrischen, oder weingikns der slavi > cn Sprache belegten 'besuche ^ " der Hochlöbl. k. k.
Zentral-Organisirungs-Hofkommt.s cn ill W>en buinen sechz Wochen einzureichen haben.

^aibach ain 26. Apri l ' 8 ' 6 .

K u r l e n d e. ( g )
Warnung vor dcn in Vors^ .in ge'.omine,?,, falschen Ven^-a'cr . Dukaten.

^n Folg? einer El öl-nunq dcr hodc" Eeinral - Orga!,l,:ruli.lä « H^ftommililon vom 23.
März" d. ) . N>o. ^4955 H'N das B->nal - G-ncral » Kommando dem k. l . Hoskrie.qsrathe
zwey Glücke als unacht oerdäcktige V?»?zia!ier»Dukare.l eingesendet, wel b.'e:?, österreichl-
schcr Gränzer von eincm tlirkischen Unterlh^n erhalten zu haben, fich a^isg'w.esen hat.

Da dicse D taten nach ter Aeusserung dcsHallptmünzamtee, durck welches dieselben un»
tersucht wurden, zwar nur von Kupfer und vergoldet, jedoch ohne auffallende äussere Kennzei-
cl,cn mit e .,ends hiez.« verfertigten Stempeln geprägt gefunden worden sind, u ld sich daher
vermuthen läßt, daß hievon eine größere Ouainität verfertiget worden senn dürfte:

So wird dieses in der Absicht allgemein hienur kund gemacht, damir sich vor Betrug i»
3lcl,t genor.nnen, zugleich aber auch um eine fernere Etnfct'wärzllng dltftr falshen Münzgat«
tun^ in die östcrleichtschen Provinzen zu verhüten, der Urheber dieser falschen Münzen ent-
decket, und bey Behörde angezeiget werde.

Lciback ani ,2. Apri l »816.

B e k a n n t m a c h u n g (3 )
, wegen Abhaltung von Schaafwollmarkten w W k n .

Nm den Verkaufern, und den Käufern der Schafwolle einen gemeinschaftlichen Vereint»
gungspunkt zu verschiffen/» h>n die hiesige Landwinhschaflsgesellschaft die Einführung eigener
(5cbgaswoUmäl^e auf dem diesigen plaz? in Anregung gebracht, und die Nieb. Ocsterr.
Landesregierung hat zur Abhaltung dieser Märkte wänrend der Dauer der ohnedieß nach dem
^5Ud,l«te Sv'N'.talj, nacb Marqaretha, und nach Allerheiligen hier bestehenden drey Jahr, -
märkte, nur Genehmigung der bochlcbl k k Hofkammer vom »Z. empfangen 2Z.März d. I .
folgende Einleitung getroffen, welche sammt den nöthigen Erinnerungen hiemit zur Kennt-
«iß des Publikums gebracht werden, nemlich:

' . ) Sow ie es bisher)Jedermann frey stand, während der erwähnten drey hiesige»
Jahrmärkte an jedem ihm beliebigen schicksamen Orte Schaaswolle zu verkaufen und einzU5
kaufen; so bleibt solches zu thun auch noch fernerhin Jedermann unbenommen.

Um jedoch 2.) Den Käufern und Verkäufern hiebey Erleichterung und Bequemlichkeit
l « verschaffen, wird ein eigener, mit den nöthigen Magazinen versehener Vcrkaustsott hen



gerichtet, wo nach Belieben sowohl die zum Verkaufe bestimmte / als auch die bereits ge-
taufte Wolle von Jedermann eingelagett, und ausgebothen werden kann. D^ser Verkaufs-
ors ,st das in der Rennweg^rasse unweit der R-'ünweg - ^.nialbrücke liegende dermahl ge
Bankaladministrazions - Hanptmagazin, welches die kochlöbl k. k. Hoframnier zum B^klNe
der Woiimärkte ?u überlassen geruhet bat, u»d welches bis zur nächsten Iub-lalemesse von
den de>';e,l doit befindliche,» Güleru gelecret, und va.n Anfange des nicksten Inbilate - M irk«
tes an künftighin nnr der Aüfdew.itu'uag der Scha^fwolle gewidmet werden wird. Treffs
in jeder otnstcht zu dem besttmituei, Zwecke sehr g ît gelegene Gebäude siisset in sehr geräu.
m gen zweckmassigen Magazinen bey >2,0^0 Zehner W) le ' , u„d biethet die Gelegenheit dar,
die trockene von der feuchtn bey der Aufbewahrung ab;nsondern.

Z.) Bteses G^bau^e ist bestimmt, sowohl die frenwillig dabin zu M rkt gebrachte, als
auch die einer zollamtlichen Behandlung unterstehende Schaaswolle aufznncvmc», zu wclchcm
Zwecke all»ort die nölblgen Einrlchtu,ig?n gttrosjen seyn werden.

4 ) F<l diesem Gebäude wird die erforderliche 3^hl von Ltaaazinsbeantten, Geschwornen
und Trägern vorbanden ftyn, deren erstere von dem Bankal < ^erarinm besoldet i i»d, dle
beyden letzteren aber für ihre Arbeit von den Elg'nt.'ümern der W?lle zu b<> îl)len ftüd.

5.) Das Abwägen der Wolle geschieht auf der n, diesen Maqa;>ne err-chlcie» Aerarial-
waage gegen Entrichtung einer Gebühr von vier Kreuzern W-. W für t>en Zc.nuer, und ge- '
gen Aübscrtigunq reqisirirter Wl'assscheine.

6.) D e „ allerhöchsten 'Aerariunl ist für die Einlagerung, ^ i fs i br und Mästung sowohl
ben der als Marttgut eingesetzten, als auch maul-häntli-hen Rücksibren e-ngel,gerlen Wolle
ein '.'agerzins von einem Krenzcr pr. Tag und Zentner, vom Ta^e her Einlagerung an, ohne
Rücksicht auf d.e Oauer derselben zn bezahlen.

7.) Ben dem H'arttgute hat weder in Hins, 5t der Abwägung ,?oh in Ansehung der
Einlagerung irgend einen Zwang einz'!l',etten, sondern <̂ letiet qinz in der Wilttühr der
Partlienen, ob st: sich tnescr angebothenen Hu!f>n ttcl bedienen woüe» )dev ücht.

Von der k !̂  ^?i^ Oesterr La'.idevregierung Wie« den 24. März »31 ».

Stadt > und Landrechtliche Verl.mcbarl«ngen.

E d i ck t . (2)
Von dem Benrks-Gericht zu Senosetsch wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf An-

sangen der Fran Margaret!) von klossenau, als ^ormünderin 1 ihres Sohnes Johann Vinzenz
von Klossenall »nter Vertrettung des Herrn Dr . ri.kas R.iß zu iiaibach die öffeniMe F^ll-
biethung der dem Ioseoh Frank, gewese^n Freysassen Suppan zu Landoll gehörigen >̂uf
240 fi. gerichtlich geschätzten Wiese Okrogelzi nn Weg? der Ereclltlon bewilliget worden.

Da nun hierzu Z Termine, und zwar sär den eisten der »i M a y , für den zveyten
der 4. Funy , und für den dritten der i . I u l y d I . mit dem Bcysatzc bcstüninl 5.l> den ,
daß wenn diese Wiese weder bey dem ersten noch zweyten Term ne u,n dte SHj.zung oder
darüber an den Mann gebracht werden konnte, selbe bey dem drnten anch unter der >Zckä<
tzung verkauft werden würde; so haben die Kaufslustigen an den erstg?5achlen 3ag?n Früt) um
9 Uhr im Orte Landoll ;u erscheinen, auch die Kanfsbedingnisse inmitlelst dort einzusehen.

Ve tr^s-Gerlcht Henosetsch am 2a. Apri l 18 >6.

K u n d m a c h u n g . (Z)
Von dem k. k. >^tadt - und iinidrcchte in Hraiu wild ü̂ e>' Anlangen des Michael Pe

ßiak Fgnatz ^ ' i - l Piblerischü, l,,id Fran; ^lumischen Gantm^ss, Äerwalre,s, und des ^ läu
biger .Ausschusses bekannt gemacht, baß auf den 6. May l. I und die folgenden Täge je.
desmahl Vormittags von ') bis ' 2 , und Nachmittags von 3 bi " Uhr in dem Hau»e Nr».
3?3 nächst der Schusterbrücke der sämmtliche noch übrig gebliebene zu die em Konklrfe ge,
hörige Wasrenoorratt), dann aber auch das anderw-ittge fahreuoe Vermöge«, und zw^r ,



wenn der eine od?r ander? Art ikel nicht um ^en (^chätzungswcrth oder darüber an M a u n
qcdracht werden komm, allküfaitb auck u.tter demselben gegen schleiche boare Bezahlung wer-
dcn verßriqett werden, n'ozu d,e sän mclichen Kauflustigen -u,- hesinnutten Zeit zu erschei-
nen »orqeladen werden.

Laibach c»m i 6 . A p r i l >8 '6 .

V o r l a d u n g ( Z )
'-O0N dcn, k. k. S l i d t - m d Land'echte il> ^raiN dem Michael Schluid mittels gegenwär-

tigen ^Edicktks zn er i 'ner lü Ev ha?>e selben Os. Bernard W o l f , Vcrtret ter der Andreas
Noitz'schen ^'onkurkmassa zur ^ümrldung ciner alif das dicßfällige Gantbaus 8 n d . N r o . 2y
«lls der S t . Pctcrsvo,siadr in ^a.bach intabülüten Forderunq pr. ^Fc, st während der zi,
diesem End? bis alif den > I iü io d >. vor d:e!'em Gei ' iMe dcstlmm>cn Fr-st vorgeladen.

Das Gericht, dein d?r O r t fcsncs Ausentl^allev undel-anüt ls i , t̂ at zn seiner Vcr t ret -
Ninq, linf feine Ges.i!,!- uüd U>,löl!kn den h:erowg?n )ldvckatcn D r . Niklas Reich als Eo-
rator aul^enells.

Dessen M i c h e l Cl lnmd ;u dem Ende erinnert w i r d , daß derselbe zn rcätsr Zeit'selbst
ers^einen, cdcr inzwischen den besi.„',mten Vel t ret ter sei»? N'cbtölnlse an Handen lassen,
^ ? ^ . ^ ' ' ^ slch^se!I'!i einen andern E^chvcrwalter bestellen, und descm ^ssichte nabnidaft
m^wen, und ü b e r b o t in di? recdtllchen old!>llnqkn!>'ßl^en Wc.-e e nschie'ten solle , tue er '
j l ! lklnerVertheldi^unq d^nsam ftndcn würde, widrigcns er siäi ble auö scincr Verabsäuniung
kittl^^enden Folgen selbst umMre lden haben w i ^ - .

^'aihach den 2 A p r i l l Z i 6 .

V e r w i s c h t e A n z e i g e n .
V e r l a u t b a r u n g s>)

Von der k k orov B a n r i ! >und S,il-,^ciäl!?!!-Ad innist'-ision in Laiba.1) wird hiemit
znr allgemeinen Wift^'fckaft bek^nt qemackt, d^ß am ^" Mar, l . I . um c> i lbr vormi t -
tags bey dem k. k. Hanptzoll - nnd Salzamte in Fmme der Transport des Salzes aus den
^ r a r i a l - Salz,naga;!nen zu ^uccari oder Zenqg in das Magazin zu Karlsiadt össentlich
versteigert und den Mindestbietbend^n überlassen werden wird.

Das in jedem Monate nach Karlstadt zu l^sernde Salzquintuw tst auf 2^500 Wie«
nei'ze lscn festgesetzt

Die übrigen L^itat onöbedinqnisse und der Ausrnssrr'-'s slnnc,-, bey dem obbenann-
le» k k. Haupt;oll. und Salzamte ein^estben werden. Die Transpomrung kann unt^r meh-
rere Unternehmer nickt vertheilt und die Hcl^ng mir ans einem der oben erwähnte Maga»
»lnen geschehen.

Wer den mindeste !p, ̂ -ß'^rsp'^ '^ entweder zur Liefer^na. des Mater ia ls von Zengz
nacb K^rlstadt, oder von B^ceari nack Karlstatt anbiethen w . rd ; soll auch der Transport
überlasse» n ^ . ^ ,

^ N'ichlr^lich? Anbote werden in Gemäß^eit Allerbochien Vefebls nacb vor ssch gegangener
I?^uklgerlüiq „,^s , ^ , „„.,?, ommen, sondern znrnck^ew'esen werden, welches hiemit den
unternchm!,„^li,stlgcn znr un^bweichliche" R chtschnur erinnert wird.

llaibach a,n 28. Apr i l »3>6.

— V ^ r l a u t b a r u n ĝ  (i)
^ mit " ^ ' ' k- k. prov. ? 'a,fal-und Salzgesällen-öldMinissr^ion in Lailact, wird hie,

m i t t ^ I "^^meinen W'ss'nsch.'st bekannt gemacht, daß am 27. May l I . um o UhrVor- .
d u n ^ 'a ^ ' " ^nann ten Sltt,chsrboi> allbier Nro. >Fn der T c,"spcrr des Salzes aus

"le>ter f. k slerarlal-Magazine in jerc zu Lalbach, Neustadt!, Radm«nsdor.t und



Melsberg öffentlich versteigert und den Mindestbiethenden auf ein M r laiig nähmlich bis
letzten I u l y l Z i / überlassen werden wi rd.

Die Lizitationsbedingnisse könne,, alle Tage bey der Administrazioil ?M vorerwähnten
Sitticherhofe eingesehen werden , wo .: 'ch die Auskunft über die Quantität^ des im Verlaufe
des Jahres in 'die obgenannten 4 Magazine zu verführenden Salzes und über den Ausrui?-
yreis ertheilt wi rd.

Die Transportirung kann unter mehrere Unternehmer nicht vertheilt werden, sondern
sie wird dem Mindestbiethenden in alle vier Magazine überladen werden.

Nachträgliche Anböthe werden in Gemäßhett Allerhöchsten Befehls nach vor sich gegan«
gener Versteigerung nicht mekr angenouiinen, sondern zurückgewiesen werden, welches hie.
m i t den Unternehmungslustigen zur unabweichlichcn Richlscb^uir erinnert wird.

Laibach am 23. Ap r i l i ä l 6 .

^. -. >—^ ^ ^ ^ ^ ^ - (7)
Von dem Bezirksgerichte Neifnitz wird hiemit bekannt gemacht, daß alle jene, welche

auf den Verlaß des verstorbenen Barthelma S k l i l l , Bauer und Landmann im Podkogcl,
Gemeinde Großlaschitsch, Herrschaft Zobe spergischcn lln.ertb i n s , aus weich ,mmer für einem
Rechtsgrunde einen rechtlichen Anspruch zu machen vermeinen, oder zu demselben Verlasse
etwas schulden, bey der in dieser Amts'aiz lcy auf dc<! 27. Mau d F bejnmmtcn Tagsa.
tzung ihre allenfalligen Forderungen, o!er ihre sck^igen, Betraje sogcwi5 aüinclden und
geltend machen sollen, als widrigens ' ^ ^cr laß^l ivsch^l^en im ordentlichen Rechtswege
eingetrieben, der V- r laß abgehandelt, und den betreiftilden Erben eingeanl^ortet werdeil
w i rd . Bezirksgericht Neifnitz am 2H. Ap r i l l Z l 6 .

—.. ^ ^__^__^^ _ _^ ^^ ^ ^
Von dem Benrk5gerickte Neifnitz wird hiermit bekannt g e m a l t , daß alle jene, welche

auf den Verlaß des verstorbenen Math ias Höni^uialin von Niederdorf, Herrschaft Nei fmhi -
scken Unter than, aus welch immer für emem RecktsMnde einen rechtlichen Anspruch z«t
machen vermeinen, bey der in dieser A mskan;l?r, auf den 25. Via'.) d. F. Vormi t tag um
9 Uhr bestimmten Tagsatzung ihre dicsfä'ligen Forderungen so gewiß anmelden und geltend
machen sollen, als im Widrigen der Ver laß gehörig abgehandelt, und den betreffenden Erben
eingeanswortet werden wird.

Vom Bezirksgerichte Reifnitz am 25. A p r i l , 816 .

^> -« . - E d i ck t. ( l >
Bom Bezirksgerichte Neifnitz wird hiermit bekannt gemacht, daß uder Anlangen des

I e r n l ^.oujchin von Schnschje in die öffentliche Feilbiethung der dem abwesend.'n Jakob Kosch-
merl von Traunik zugehörigen Keusche sammt Ograda, wegen laut Urlheil vom 2. A p r i l >8 l6
behaupteten 59 fl. F k r . , und Nebenverbindlichkeit i n v i a L ^ c n U o n i z gewi l l i g t , und da-
z» drey Termine, als der »ste ans den 8. M a y , der .t? a f d'n 8. I nny ün? d>>r ,^e anfdcn 8.
I u l y d. I . jedesmahl Vormittags um >o Uhr im Orte Trai lnig mit d^n Beysaß bestimmt
wo rd^ i , daß die>e Rezl i tä t , falls sie bey der ersten oder zweyten F?ilhiettmnqsta;satzung um
den Schätzungswerth pr. l vo fl. a>, M a « n nicht qcbl'acht werden könnte, beyder dritlen Fei l -
bltthungslatzung auch unter der Schwung h-ndaxgegebe'. werden wü:-ce. W^cdes allgemein be.
kannt zu machen, und die Kauflustigen mit dem ^ ? . ^ i , ^ an besagten Tägen zur bestimm« '
ten Stunde in Trauneg erscheinen zu wollen hiermis "inzeladeu wero.n, daß dii diesfällige«
Bedingnisse in dieser Amtskanzley eingesehen werden t<"umi

Bezirksgericht Rcifnitz am 24. A p r i l >8 l5 .

«> . c,. . „ . E 0 n c u r s . E V ö f f n u q ^ ^ (^) ^
Von dem Aezirksgert l'te Haasberg wird hiermit al!?n jenen, dene« da>'an gelege» ist ,

ielannt gegeben, es sey vo l̂ diesem Gerichte in die Eröffnung cmcs Csitcurses über das ge.



s mmtt w 3a^eKra in besinds!che bewegliche Md mibcwe l̂'.che ^ermogerl des noch ,m ^ah .
r ' 8 ^ 4 verstorbene, ^ c a s Neminger aus dem Oursc Laa,e gew'll'get w°>oen.

3s w i r ^ d a i ^ r o . ^ d c r m . n n , der an Erstgcda^ten 'lne Forde^ng , ellen b e c h , ^
zu w qla ' ib/ , anmit 'crmners, bis den , . I m u ) die eö Jahrs die Ann-e düng tt'ncr ^o^ .
>u.,g m Oestils slner förmllck^'. Kiage wider den Iakod F ^ l a aus >'^bov.tz aß re a tt
g ^ ^ ' e n C o ' i e u r s M M Vcr t te^cr bey d,esem B e , i l ^ ^ r l c k t e jo gcw-ß ^ . ^ " K . ' ^
in selber nicht nur die Richllgkci' s?,ner Forderung, .ondern auch dav ^ e w l , .<^>!^ °e ^>' ^
in dl.se, odel> jene Ciasse gesetzt zu wc^dcn vevlanqt, zu erweisen; wldnqcns "ach " ' , i ^
sm g des c'-sibestimmten T a M ni<m>,nd mebr qcbörl werden, und dlcienlge>i . wcia r ' ^ ^
Fordellingen bis dahin nichl <ingemeldel h a b n , n, Rücksicht dcs gejammten :m ^anoe ^ l ^ n
befindlichen Vermögens des Em^ugsbenannten Verschuldeten obne AuSnabme aucl'oann a° .
gewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Compensationsrecht ^ b u k r t e , o^er tyle ^or .
terung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre . daß »olcke »,-aulxgel,
wenn sie etwa in die Massa schuldig seyn sollen, dieSchuld ungehindert des Eompcn,a..onh-
Eigenthums-ober Pfandrechts, das chnen sonst zu statten gekommen wäre, abzunagen vcr«
halten werden würden.

Bezirksgericht Haasberg am 23. A p r i l >8>6.

Llzitations « Ankündigung. (')
Künftigen Donnerstag, als am 9. dieses, Vormttrags von 9 bis ' 2 , und Nachmittag von

Z bis 6 Utn-, werden in dem Hau'e des Herrn Kaufmann Lederwasch, Nro. 1,5., im zweyten
Stocke, mehrere Möbel »und Zimmer-Einrichtungen, besiehend aus harten pollitirten Kästen,
Kanapees, Sesseln, Sophas:c. :c , mehrere Kuchcl-Gerätschaften an den Meistbiethenden ge-
gen gleich baare Bezahlung hindann gegeben werden, wozu alle Kauflustig! höflichst eingela-
den sind. Laibach am 2. May 18 l6. ^ ^ - .

Wirthschaftsämtllche Verlautbarung. (^)
Am »6. May werden bey der k- k. Bergkammeralherrschaft Gallenberg etliche 4 bls 5 ^

Metzen Haber, durch öffentliche Versteigerung an die Meistbiethenden paNhlenwttse zu lva
V êtzen gegen qleich baare Bezahlung verkauft und hmdanqegeben, wozu die Kauflustigen an
obbeiiimmten Tage früh um 9 Uhr m dle herrschaftliche Amtskanzley zu er>chenien hlemit
eingeladen we'den.

Von der Wirthschafte - Vcrwaltung der 5 k. Vergkammeralhcrrschaft Gallenberg den
2H. Apri l ,3 »6.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Bey dem Verwaltungsamte der k. k. Bankalfonds .Herrschaft zu Adelsberg wird am

6. May lZ .6 Vormittag von 9 bis '2 Uhr der diesherrschaftliche Garbenzehend von den
Gemcindantheile zu Grafenbrun auf 3 Jahre versteigerungsweise verpacktet ^werden , wozu
die Pachtbedlngnisse b?y diesem Venv.UtUligsamte stündlich eingesehen werden können.

Verwaltungsamt der k k. Bankal « Herrschaft Adelsberg am Z. Apri l l 8 i 6 .

Zchei.de zu verpachten- (2 ) ^
5lm 6. 7. und 8. May Vormittags von 9 bis »2 Uhr werden in der NentamtskanzleH

dcr 'ischofi.^falz ralback die dah?n gehör-gen Garben . und Iugendzeherde von nachstehende»
' Ortickafttl-. mittels der Versteigerung in Packt ausgelassen werden, und zwar:

Am 6. May ?aN^n^ u,̂ d S t . Petersvorstadt, Laibacher Feld, I^ 'mnf . , c 'o ls iNM,
^ l m 5 e , VV^ j^o 'n , 3 N ^ i U n bey Semrek, 5c lnsckka, Komme„dljHe5 Bauicld, Rlet-
'che, Säule, Ie»'ck,a und NäIlÄVHf8. .̂ ^ „ , .
^ , , ^lm 7. M ^ . V l ^ l i i n m ' . i 6 , IVwae, 8e1Io, Stephankdorf, 8 ^ ^ i , U i u s c l . i ^ -



Am î  Moy. ^ t ? n k e , I. '>lt^<^, llres^un, I .oo^, I .ukov l2 , (?loil26, I.ippnß-
j a n , 3o1w, ? ^ l i ^ ' , I^ed^r, M«'80l^, I>ep?.kS, Uie l ' ^e , 3 i ^än^v^ l8 , 8e!1c), O r ! l ' , .
3«d3cdt>m^l, t ^ u ä n ' ^ , N^dn^^n i/,^, 8. I ' ^u ! , Icivm^ p u ^ i i ' t ' I n ^ , beil. Geist bey
1'aak und Feichting. Wozu die. Pacf rlussigen zu erscheinen anmit vorgeladen sind.

Plalz Lalbach den ^-6. April lü>o.

K u n d m a ch u n g. (2)
C>cr, dem B?;irksü?rilf>se Kommcnda ^nbach wird allein jenen, t'ie aijf den V^'laß des

t,,„ 2? Ckplender !. I . zl> ^cllrci, vcrsiosbci'en Mart i» Kartei alis rr^s i>, iv̂ er für ei»e>n
Ncct-tcgnil'.de 3l»spr5<5e zu macden vel mcir.ei! bedeutet, daß sie solche ley der zll diesem Ende
auf den >7- l. ) . Vornnttaqs um 9 Uhr in dieser Ger chtskanzley angeordnettn Taqsaftling
so ssewiß ann'eld-n, und reeblegeltend darthun sollen, als ansonst dieser Verlaß ohne Weilers
ßhaebandelt, und den erklärten E bcn eingeanwvrtet werden wird.

Bezirksgericht Kommende L îba ' den l8. Apri l <8>6.

" ^ ^ " ^ " Anzeige 00/, ftinen l 'a i fn rn^ i i t ' - Waliren. (2)
Von jff'kr waren feine wodl iechende Oeble, Wässer, Essenzen, Seifen em wesentli-

cher Bestaudtl^ell der i ' o iwN i ' n des schönen Geschlechtes und bestimmt, ihre schon von Na-
tur erbaltcnen Neiye zll ert)ö!!s'i, ^ l erhalten.

Da sich nun der tlntlrzcickncte von einen der seinhmtesten privilsiiirt-pn Verftrtiger
en̂ e ')!l!ewa?l von pH i f ume l i ^ - Waaren l'el'sckant bat, welche sich durch '^ä' tkl ' i r , Feine
,ü',d v>'sdaltinf:mäßilie billige Preise vorzüglich empfMen, u, d lUich dülch äussere ^ l ^ i l n c o
jede "l 'o^tNt" zieren; so hat der Unterzeichnete die Ehic diesui Verlag bekaiult zu machen
lind sich jedermanns qeneiaten Zuspruch zu erbitten

Der dermablige Vorrath besieht an Oeblen: in duill>, nntilznf' ^ n ^ e i ^ n e , <̂ u i^«<

Zl!i 6<flcüt6 : ^ m u ^ , cl'c,radve, cle ?oi f n ^ a l , ä I' oeilw.f. An Seifen in m?b-
reren ^alll in^en. dann in dem zum rasiren sehr bequemen Seifenvülver, in wohlriechenden
Dunllpulver und ?at))unr i l aller Wokl^erücke Indiens, in verschiedene», p o i n ^ ^ n , end-
lich m vorzüglich guten, ächten KöllnerwHssi'r ^ ^ u , äe (7l)wßnk>) m einzelnen Fläschqen und
Kistenweise Auch kat der Unterzeichnete so eb?« ein Sertiment der feinsten Blumen»Bou<?
quel^ und vorzüglich scköne weiße Schwungfedern erhalten.

Laibach den 29. Apri l »8 »6,.
J o s e p h W u r s c h b a u e r ,

bm'gerl. Handelsmann Haus Nro. ' 4 - ^

V e r l a u t b a r u n g . (2)

Den 4. May Frühe nm 9 Uhr angefangen , wird in der Amtskanzley der Herrschaft
Kommcnda Laidach, der den 2. Nel.-Fonds-Bencsizien !)^. j ! , , , ! ' ^ >- in der D o m ,
und >. l ' . s l l ^ i i n ^ zn I g g gcbörigc Getraidzehend von den Dörfern Gabrie indcrPfarr
S t . M a r a i n , Sagontz in dc'r Pfarr Gnttcnfeld, und Kleinlack in der Pfarr Lnsiall auf
3 Iabrc lang Verstclgcrnu^swcise in Pacht ausgelassen werden

Oio ^a^tbedingntsse können in obbesagtcr Ä.ntskanzley eingesehen werden.
Laldach a.m 18. Apr i l 1816.

^ . Wirtt>s^ius > Vervachsumi. ^ ^ ^ > <2) - ^ " - "
Eß wild hiermit Fentli^h bekannt qcmacht, daß das in der Pol?-und Marschstatioii

Treffen in Untettram liegende große Einkehrwirthshans sud Eonftl'lpt. Nro. 9 samml altt"



^ z " gehöriqen Grundstücken, Vieh und sonstigen Haus- , dann Mayers5alts'E!>.rrchtuna,
gegen ftchere Gutstehung >.d'r H^polbck auf Z oder 4 Jahre ln Pa.Dl auögel.iss.-,, >i',rd.
^ r <f ' ^ ' ^ ^^'b'Uls liegt auf einen sehr guten z^ ^pekulazionen geelg^zc» Posto, fest an

Gebäuden und Einrichlun.-, verftdcn, har
eine,' lumpend! n,n, und einr große Pferdstalllin^, in welche (>o Pferde d-tter^ebracht werde«,

sck"t'"'' l,k " ^ ' ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ' ' ' " gär igen Grundstücke liegt bey dcn Woln^uüd Wi r th .

E5 habe. d^her alle jene, welche dieses Wirthshaus zu packten gedenken sich dieser,
wegen w ) dem ^nn^ber dcssclbcn Herrn D r . Nagl!t,ch dermahligen Oberheantten bey l)er
^c>l,a)asl Ncude.;, bls letzlei May ' 8 ' 6 «uzumeldcn. Der diessälüge Erirägnlßansckla^
r-'^n »owo l̂ ben 'dm ^a^^u!chbey dcm Herrn Doktor Wurzbach zuiiaiback elnge,eben weidcn.

m.>« l...„ ?,- ^ " ladung d r̂ Gläubiger des Herrn Joseph Böhn. s^)
der Herrschaft Neudeg »vcrden h^einnt alle Glasiger die an

was ui in/r . ' -- ̂  Herrn Ioiepk Vöhm, gewesenen Schrankeneinnehmers zu Neudeq, aus
voraelad/i ^ .' ^ ' " ' N ^ ^ r l i n d e eine Forderung odcr Ansprüche zu machen vermeinen
nen, u.d ^ . / ' ^ ^ ^ " ^ ' ' ^ ^ ^ " 9 Uhr Vormittag vor diesem Bezirksgericht erschei-
l'ck,ff '. « Forderungen ge,ctzmassg beweisen sollen, wie ,n widrigen Falle d-e Verlassen-
'"^' , l0^l!e wettern ob^ha.sdels, u..d de>̂  betreffenden Erben eingeantworter werden wird.

. . ^ ^ , Mit hoßcr Genehmigung ^ )
? ^ . . , ^ Museum, von Kunst, uno Natur-Gegenständen, neost dem
r ^ ^ / ^ ^ ^ ' l ! . ^ ^ ^ ' b , .welcher duchstadlnn uno rechnen kann, wäh-
^ N ^ H ^ ^ i n bludurch un Gasthuuse zum^goldnen Stern, von ^ruh
9 bts Adcndb 6 Uhr zum bcllcbtgen besuche eröffne' seyn
5« ^Fselbe entyäitGegettstäköe aus aUen drcy Rcichcn der Natur, in

a ^ das Beßte geordnet, das Enttee lst
^er crste Platz 20 t r . , der zweyte 10 kr , Kinder die Hälfte.
— . ^ ^ __^ B r u n n e r, Mturfouschcr.

?>p̂  c> s s ^ ^ V a d - A n z e i g e. <»
bekannt n ^ n i i ^ ^ a " ' ^ ' Flußbades hat die Ehre dem Publikum
^nÄ d!nn ^ ^ / ^ " ^ ^ l"""n ^avyame mit 1. May das Bad^ an-
d n^ w ^ 5 i n ^ n ' September daucm w:rd, und fa/elnmahliges Va-
zu bezahlm ist" " vorhe^ehendm Jahren war, 3^ kr sammt Wasche

âchach am 28. April 18,6.

^ E d 1 ck t. l^)
.1- . . - . .?^ . - "N'k5ge>:chte zu Scnosetsch wird hiermit bekannf gema^l: Es sey auf er.
^ . ^",uchen deö Herrn 3 r ^ukas Ruß z.. Latbach ,d^ drute üsseutllche Fellbietkung
l i ,^ ^ ^ ' ' - ' ^ ^">erdu gehörigen ,m Orre Bründl lie^ nden, auf ,755 ft. ^ a kr. aericht«
"w schätzten Viertclhube li» Wege der Executlon gew-mget worden,
wenn ,!' c"",> ^ ^ ' " d " Ta>, des ,3. "ay l. I . nnt dem Beusn;? bestimmt wurde, daß
kunä ^ . ? " "^b l lbe an der ersterwät,uten Verstelg'r.!n^-Tc,'isasl»'q weder mu die'5chcl--
^ 'tl voel darüber an de>, Maml gebrachl werden köüiNe, dieselbe auch lütter der Schwung



verkauft werden würde; so haben die Kauflustig an dem qedachlen Tag? frub um Y Uhr ,m
obbenannten Orte Bründl zu erscheinen, auch li? ^löbedlngn'.sse nnnttlcl,t dvvt nnza-
seyen. Bezirksgericht Scnoselsch am 20. Avnl > 816.

V e r s t e i g e r u n g . (2)
Von dem ^erwMmqs^nte dcr ^:aflck''.ft Auerspe'.q wird hmnit bek'nul gemacht, daß

am 7. M.u) rücksi^Mch der P^aschen-3v,-enncrey alldort, eine Ve >ie:qeruna. (behalten wer-
ten wird, wozi, also Liebhaber in dorriq r Anttskanzler, Frühe 9 Uhr z.l ecjchemen eingela-
den und von denen Vedinqnissen die Kenntniß erhalten wnden.

Laibach am 30. Apn l lZ i6 .

Concurs um die Katechetenstelle bey dcr Hauptsch> le zu Villack in Kärn^en. (2)
Es »st du Äatechctensielle ber, der Hauptschlile zu Villach mit jährlichen Zoo fi. Ge«

hatt zu bcfttzen. Die Herren Kompetenten werden sich doher am 29. V.'«,y d. I . bey dem
hockwürdigen Consisiorio zu Klagenfurt zur Prüfung aus dec Katechelik und Pädagogik ein-
sinden. Schuldlstriflsaufsicht zu Villach den >F. Apri l !8»6.

Ankündigung von Damen . Kleidern. (2)
Da Unterzeichneter gesonnen ist, den Laibacher. Ma>>markt mit einem Sortiment, nach

den neuesten Wiener»und Frankfuner.Journal vcrfcvtiqter Daine» .Kleider von feinster dis
zur mindester Gattung zu besucken, so empficbll er sich e.ui'm ko!>en Adel und vcrehrungs-
würdigen Publikum, nnt der Dersicherunq ie!c,:».'ann l>m den blllisicn Pieis z" bedienen,
seine Verkaufthütte ist noch unbekannt/ aber leuie Wohnung am Raan Nro. 189 im ^teu
Stocke.

P l ' t e r W e n d l ,
b'rgcrl. Schneidermeister vcn Grätz.

B a d - N a ch r t ch t. (Z)

Endesf.estrt'.gter giebt sich die Ebre, allen ( l ' . IV) BadgDen anzuzeigen, daß mil , .
May die erste Badtour anfängt, lind daß, da Se ne Hochsürstliche Durchlaucht der Herr
Badinkaber, den schon lanq geirmischttn, und von aAen Herren Medici und Ckurnrgen zur
Gesuudbeit sel>r nützlichen Ausbruch, odcr Ventilation nn grossen Bad anbefohlen haben, sol.
cher auch bereits dergesteltt ist.

Dakero hofft Unterzeichneter einen zablre'-cken Besuck, indem er nickt nur reifliche Ve-
bienung, auch gute gesunde Kost und ächte alte Mahrweme, um die billigsten Preise versvrickt.

A l s : Ein Mittagsmahl um 4c» kr.
Ein Abendmahl um 30 kr.

Bey der zweyten Tafel ein Mittagsmahl um 20 fr .
- - , - Abendmahl um 17 kr.

Weine zu 24, 32 , 43 kr. und pr. ! fi. lm M a ß , auch verschiedene Sorten
Extra » Weine.

Dann ein Zimmer für eine Person täglich um 20 kr.
, - , . zwey Personen täglich um 30 kr.

Für zweymahliges baden im Fürstenbad täglich 8 kr.
Für einmahliges baden im Fürstenbad täglich 6 kr.

Töplitz in U'Uerkrain.den 2Z. 'Apri l l3»6. , ^ .
Mathlas Schwinger, Vad.Mte»»


